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die Gestalt bedingt da S1e der Ausgewogen- Der Phänomenalismus 1äßt sıch Iso eb NSOo
heit der Beziehungen aller Teile und Momente Zanz urchführen WIC der subjektive
beruht, so wiırd durch die kleinste Änderung das Idealismus. Das ergıbt sıch schon Aaus den Be-
Gleichgewicht un!: damıt ihre Schönheit ZCI- dingungen sinnvoller Aussagen, WI1eC S1Ee hier

W as 108 celhbst bemerkt. Auft der herausgearbeitet werden. Brunner 5}
naturhaften S5eıte des Menschen gründet auch
Nıetzsches Lehre VO  - der CWISCH Wiederkehr,
deren Beweise VO  3 dieser Ebene untersucht WEeTI- KUHN, Helmut: Das Seıin UN das Gute Mün-
den Wäre der Mensch NUur ein Naturwesen, chen Kösel 1962 439 Lw. 35,—

Die ı diesem Band vereinten Artikel bıldenS1E auch für iıhn gültig Die Untersuchung
Platonische Idee und ontologische Difterenz 1Ne Einheit durch die durchgehende metaphy-

kommt dem Ergebnis, da die Ideenlehre sische Fragestellung, die sıch nıcht MMI vorletz-
sıch MMI1It der ontologischen Difterenz 7zwischen ten Antworten begnügt Das Denken bewegt
Seienden und eın ohl irgendwie berühre, sich der oroßen philosophischen Überliefe-
ber S1E der Ungeschichtlichkeit des - rung des Abendlandes, die 199585 Plato begonnen
tiken Denkens nicht eigentlich erreicht. Die hat VO  w} diesem IST der ertf stark beeinflußt.
Aktualität des pythagoreischen Gedankens be- ber 65 geht nıcht 1116 Wiederholung
währt sıch der heutigen Naturwissenschaft aes bereits Erkannten. In Ause1in-
die symmetrischen Strukturen der Natur und andersetzung IN1ITt den heutigen Systemen WwWer-
des L1n Mathematischen sind hne eigentliche den die Fragen Neu und weitergeführt.
Zeit hne Geschichtlichkeit VO  > der leichen Dabei kommen die grundlegenden Themen der
Ewigkeit W1e6 die Zahlen ach der pythago- Philosophie und des heutigen Lebens Zur Spra-

reischen Schule Brunner SJ che Dem Irrationalismus, Niıhilismus und Hı-
STOFr1ISMUS wırd das chte Wesen Von Erkennt-
1115 un Vernunft ENTIZSESCHEESECTZT, das allen

K ONRAD Andreas: Der erkbenntnistheoretische diesen Systemen dadurch verkannt wiırd da
Subjektivismus. Untersuchungen ZUr Krı1- die Vernunft entweder auf CIHCG besondere Er-
tik des phänomenalıstischen Agnost1zısmus un: kenntnisart EINZSECNET der ber VO  3 ihr Ver-

des subjektiven Idealismus. München-Basel langt wird W 3as 1LUF Gott VEIMAaS,; WwWenn

Ernst Reinhardt 1962 283 Lr 17 ,—. heutige Geschichtsphilosophien dıe Vorsehung
Alles Subjektive Objektives OTrTaus > Wissenschaft verwandeln wollen, wenn S1IC

dies ZCIECH iSt das Hauptanliegen des Bu- die Geschichte nach
ches Zu unterscheiden sınd Sachen un Sach- Gesetz ablautfen lassen. Diıesen Philosophien
verhalte; diese wieder können objektiv der entspricht der Totalitarismus dieser kennt 1Ur

blofß subjektiv SC11. Objektives kannn siıch 1Ne CINZI15C Ordnung, der die Freiheit —

Objektivem W 16 Subjektivem finden und yrunde geht; wahre Ordnung hingegen 1STt 1Ne

ebenso Subjektivem nıcht 1Ur Subjektives, Hierarchie VO Ordnungen verschiedenen Gra-
sondern uch Objektives denn erfasse iıch Sub- des, wobei die höhere die niedere umfaßt, ber
jektives als Subjektives, 1ST dies C1N objek- nıcht authebt sondern einordnet Gegen diese

Sachverhalt. 1le erkenntnistheoretischen Systeme mu{ heute die Freiheit verteidigt WeTI-

Systeme IMNUsSsSen die Inhalte der unmittelbaren den; handelt siıch nıcht mehr darum, S1C m1t

Wahrnehmung bestehen lassen, WenNnn Erkennen dem Liberalismus erkämpfen, sondern durch
un Sprechen 1nnn haben sollen S16 kOon- 1Ne NeEuUeE Sıinngebung der Freiheit verhin-
1nen S1C 1LUFr anders auslegen. Alle INUSSCH ob- dern, daß S1e VO  - den Massen weggeworfen
jektive Sachverhalte anerkennen un: ebenso wırd der Verantwortliehkeit entgehen.
Ansıchseiendes. Alles Denken, Vorstellen, alles Behandelt wırd annn der Wandel der Arbeit
Bewulßfistsein C1Mn ansichseiendes Subjekt VO  w} dem 'Iun des Landmanne vRahe heutigen
VOFraus, alles Ers  einen C1iMN ansichseiendes Kr Industriearbeit: auch 1er 1STt e1iNe NECUEC ınn-
scheinendes, VO  ; dem objektive Sachverhalte gebung 5 Arbeit als Dienst Neben der
gelten, da die Erscheinung nıcht als solche Arbeit mMu ber die Muße gepilegt werden;
erkannt werden könnte. Der Begriftf ubjekt 1STt denn die Erkenntnis des Sinnes der Arbeit WIrF:!

se1iNer Gültigkeit prinzıpiell nıcht subjek- 1LUFr der Mußflße gvefunden. Gewandelt hat sich
tıvierbar WIie auch der Begriff Relationsträger. auch die Stellung des Menschen ZUT Natur das
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